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ftottionêratï) : 211 fo Sie roollen ein Staatëangeft eiltet fein, bet

feinen fdjönen Sofm oon bemfelben bejiebt unb bod) fdjimofen Sie in 3(jrem

mebt alë angebeiterten 3l!ltan0 über bie oerfebiebenen ^nftitutionen unb

©efege beëfelben, befonberê aber über bie unrichtige 23ertf)eitung ber 33ranb<

affeturanj. bitte bod) febr um 2tufflärung.

StjirrSomtfqjrttfitr: Siun ja, feit ben legten oier 2Boäjen gibt eë fehr

niete 23 r a n b befdjäbtgte, bie ganj entfdjieben oom Staate teine dntfd)äbig=

ung erbalten.

©eftttfi^oft im ©tabiunt: roirb norgefdjlagen : 0, mein §eimat=

lanb!"
$lreftor: Saê gebt nierjt

©tftBfthoft: Ober: Stehe feft!"
Siteftot: Saê geht nod) oiel roeniger!

8.: Unb roie bet edj jegt bä neu fiantonêfpital gfaüe?

äRabame: 0, ganj famoë. Sa ift'ê ja ber fchönft ©enufe, patient

j'in. 6ê ift bodj 23orforg tröffe, bafj me um ene g'roüfet Vergütung dja

ufg'no roerbe, roenn me fdjo nit grab rhranf ift, roüfeter, efo jum 23ergnüge.

8.: 2Befjf)alb feit mer au bene febtoarje, bide 23udjftabe Jett fdj r ift?
S. : SBeil bie g'roörmlid) brud)t roerbe, roenn eë ftd) um f etti St eile

tjanbelt.

§eitf: So, jegt ftnb fte roieber bure burdj'ê Sieb, üfe Dcattonal

räth
$aitê: 3a, unb ibre SBerfe folgen iljnen oietteidjt nadj.

3n früheren Reiten brauchte man für baë SBort ^rieben" ben fran

äöfifdjen 2tuêbrud paix. 3eÇt, ba man mehr ber lateinifdjen Sprung

nadjgeljt, fagt man einfach pax, b. h- pcd'ê"

SBrieffafren ber SleSaFrion.

F. J. i. G. Slm legten Sonntag finb bie

©ibgenoffen fo »oetifd) geworben, bafe roir
unfern !{japierforb »crfdjicbene SOtale cor
Ittberfdjroemmung retten mufeten. SBirroollen
hoffen, bafe ber neue 3Rationatratb nidjt äbn=

lidje Stöirfimgen erjeuge. B. i. G. SDie

Slbänbernng »orgenommen ; aber bte Äoflen
gu 3hreu Saften, benn bev gewöhnliche Um=

fang ifi übetfdrrittcn. Säbel. 3bre SßorauS*

fegungen roerben fid) wohl fdjweTÜd) erfüllen ;

beim Der Subet erlaubt fid) nur febt roenig

SluSgabeu. SDafe mir etroaê fürgeu mufeten,
werben Sic begreiftidj ftnben. R. F. i. J.

Sffiarum follte ber 3uva nidjt mitmadjen?
S. S. i. T. SBenbeu Sie fidj an ben ®eifi=
lieben. SBer roitb 3buen roobl genauere
Sluêtunft geben fönnen ober muffen.
B. i. B. S8ietXcid.it laffen roir bie Slnnonce nod)

gelegentlich einfliefeen. 5Tieu aber tft fte nidjt.
Spatz. SDa« finb jroei herrliche Strophen :

"Die SBerner roollten feine SDöfter,

Sie fagten ibnen frifdj: Slbjöb!"
Sang, Suginbübl unb SLRütler bofteru
Slu ihrer eignen SDiarrtjb

SDem grömmften in bem Sanb ber SKngcn

(Sing e« am legten Samstag fvumm,
@S famen Steiger, Stnner, 33üren

3m mittcllänb'fdjen TOcbre" um."
T. S. i. Lpg. SDie jt1a»»boruftro»bcnfabrifation fängt an bebentlidje SDimen=

ftonen anguuebmen. Soeben geht un« eine Sammlung foldjer »on §rdj. Sttlt=

frieb gu, roelcbe um billigen Sßrei« burd) ben SBudjljanbel bejogen roerben fann.
Sföir roollen 5tiemaubcm oor ben ©enuffe fein unb enthalten un§ be« Urtljeil«,
ba bie SDinger, auêroenbig gelernt, am 28irtb«ttfd)e bod) Sffiirfung erjielen

bürften. R. a. M. SBir laffen bte ©rüfee beften« erroieberu unb bebauern

bto§, fk nidjt felbft überbringen 51t fönnen. H. S. i. Lond. SDie Scnbung

mit beuem SDaufc empfangen unb bte gcroünfcbte Slbänbernng oorgeuommen.
W. N. i. H. @ef. uädjiie SBodje einmal. Orion. Sitte Anfragen roaren bi«

jegt oergeblich; warum, tft un« abfolut unerftnbücb. Fink. 353a« fdjtüpfen
fonnte, fdjlüyftc. SDer erfte Sag biefe« Srieffaften« gibt etroa« Stufflärung.

i. B. SDer neue SSkin fotl fehr gefährlich fein, felbft für bie SEbierroctt.

aBenigftcn« wirb un« berichtet, bafe biefer Sage ein Od)« unb ein 53är einer

ben anbern für befoffen hielt. SJtatürlidj roar e« feiner »ou beiben. J. i. Z.
STJtit Uebertreibuugen tft roenig getl)au. Jobs. SJefien SDanf; aber »ict guten

§umor. J. J. i. W. ©erne »erroenbet; für roa« bie Warfen'?
Verschiedenen: Vlitotitiuicfl toirfi niajt angenommen.

Central-Hôtel Zürich.

D

Q

Comfortables Hôtel II. Eanges in Zürich.
Für Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

(Bl. 26) J. Dinner, Directeur-Gérant.

ISaths - Bahnhofstrasse - Ragiii
Badanstalt Werdmühle Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zürich

Warme Bäder, DoucJien, Schwitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Heinr. Emil Wild
2X/£éd.ecin-IDe:n.tiste Zalinarzt

Bahnhofquartier (M. 4)

Usteristr. 12 - ZÜRICH - Löwenplatz.

Sind die besten

N Hosenträger
der Welt.

Dieselben sind elastisch,
ohne Gummi zu enthalten
und schmiegen sich jeder
Bewegung des menschlichen

jj? Körpers an. Die einzigen
S Hosenträger, mit denen es

unmöglich ist, einen Knopf
abzureissen.

In jeder Herren - Mode-
waarenhandlung der Welt
zu haben.

Ein netter Perseus und
Andromeda.

Unser Künstler hat auf obigem
Bilde jeno romantische Szene

so dargestellt, wie sie sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die »Argosy«-
Hosenträger getragen hätte. Die freien Bewegungen des Helden, sowie die sichere
Zuversicht der Jungfrau beweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit
der Bewegung keinerlei Hinderniss entgegenstellt. Jede Muskel bleibt vollständig unbeengt
nnd Körper und Geist können sich ungeschwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer
zu erlegen, hingeben. (N. 13)

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Gasthof IU. Hanges.
In bester Lage der Stadt:

Sehifllände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
HB, Grosse gerättjjiige Stallungen ind Bentise,

Achtungsvoll (N. 52)

Frau Wwe. Frey -Halder.

Kautousrath: Also Sie wollen ein Staatsangestellter sein, der

seinen schönen Lohn von demselben bezieht und doch schimpfen Sie in Ihrem

mehr als angeheiterten Zustand über die verschiedenen Institutionen und

Gesetze desselben, besonders aber über die unrichtige Vertheilung der

Brandassekuranz, bitte doch sehr um Ausklärung.

Brzirksamtschreiber: Nun ja, seit den letzten vier Wochen gibt es sehr

viele Brand beschädigte, die ganz entschieden vom Staate keine Entschädigung

erhalten.

Gesellschaft im Stadium: Es wird vorgeschlagen: O, mein Heimatland!"

Direktor: Das geht nicht!

Gesellschaft: Oder: Stehe fest!"
Direktor: Tas geht noch viel weniger!

A.: Und wie het ech jetzt dä neu Kantonsspital gfalle?

Madame: O, ganz famos. Da ist's ja der schönst Genuß, Patient

z'sy. Es ist doch Vorsorg tröffe, daß me um ene g'wüßi Vergütung cha

usg'no werde, wenn me scho nit grad chrank ist, wüßter, eso zum Vergnüge.

A. : Weßhalb seit mer au dene schwarze, dicke Buchstabe F e t l s ch r i s t

B. : Wcil die g'wöhulich brucht werde, wenn es sich um fetti St eile
handelt.

Heiri: So, jetzt sind sie wieder dure durch's Sieb, use National -

räth
Haus: Ja, und ihre Werke folgen ihnen vielleicht nach.

In früheren Zeiten brauchte man für das Wort Frieden" den

französischen Ausdruck pà. Jetzt, da man mehr der lateinischen Zehrung

nachgeht, sagt man einfach pgx, d. h. pack's"

Briefkasten der Redaktion.

f. ^. i. L. Am letzten Sonntag sind die

Eidgenossen so poetisch geworden, daß wir
unsern Papierkorb verschiedene Male vor
Ucberschwemmung retten mußtcn. Wirwollen
hoffen, daß der neue Nalionalralh nicht ähnliche

Wirkungen erzeuge. k. i. <Z. Die
Abänderung vorgenommen ; aber die Kosten

zu Ihren Lasten, denn der gewöhnliche
Umfang ist überschritten. 8sbsl. Ihre
Voraussetzungen werben sich wohl schwerlich erfüllen ;

denn der Jubel erlaubt sich nur sehr wenig
Ausgaben. Daß wir etwas kürzen mußten,
werden Sic begreiflich finden. lî. f. i. >I,

Warum sollte der Iura nichl mitmachen?
8. S. i. î. Wenden Sie sich an den

Geistlichen. Der wird Ihnen wohl genauere
Auskunft geben können oder müssen.

k. i. k. Vielleicht lassen wir die Annonce noch

gelegentlich einfließen. Neu aber ist sie nicht.

Spati. Das sind zwei herrliche Strophen :

Tie Berner wollten keine Dökter,
Lie sagten ihnen frisch: Adjöh!"
Lanz, Luginbühl uud Müller doktern

An ihrer eignen Diarrhö
Dem Frömmsten in dem Land der Mutzen

Ging eS am letzten SamSlag krumm,
Es kamen Steiger, Sinner, Büren

Im niiltclländ'schen Mehre" um."
1'. 8. i. l.pg. Die Klapphornstrophenfabrikation sängt an bedenkliche Dimensionen

anzunehmen. Soeben gehl nns eine Sammlung solcher von Hrch. Stillfried

zu, welche um billigen Preis durch den Buchhandel bezogen werden kann.

Wir wollen Niemandem vor den Genusse sein und enthalten uns des Urtheils,
da die Dinger, auswendig gelernt, am WirthSlische doch Wirkung erzielen

dürften. k. s. >VI. Wir lassen die Grüße bestens erwiedern und bedauern

blos, sie nicht selbst überbringen zu können. tt. 8. i. l.onci. Die Sendung

mit bestem Danke empfangen und die gewünschte Abänderung vorgenommen.
W. »I. i. I-I. Gcf. nächste Woche einmal. Orion. Alle Auflagen waren bis

jetzt vergeblich; warum, ist uus absolut unerfindlich. rink. Was schlüpfen

konnte, schlüpfte. Der erste Satz dieses Briefkastens gibt etwas Aufklärung.
i. S. Der neue Wein soll sehr gefährlich sein, selbst für die Thierwelt.

Wenigstens wird uns berichtet, daß dieser Tage ein Ochs und ein Bär einer

den andern für besoffen hielt. Natürlich war es keiner von beiden. ^. i.

Mit Uebertreibungen ist wenig gethan. ^obs. Besten Dank; aber viel guten

Humor. >>. >I. i. >V. Gerne verwendet; für was die Marken? Vvr-
gokleckeuvn: Anonymes wird nicht angenommen.

Lomt'ortable« Hôtel II. lianxv« in /üriä.
kiir lit. llâàkràeà reàirter kpàltsrif.

(LI. 26) ^. Vinner, Dirsetsur-Oerant.

Kà8taltVVel-àûKl6-l.68 kains

ürstss Dtaolisserusut iu üitrierc

Norgens 7 b'br bis àbencis 8 b'br. à Sonntagen dis Nittags 12 llbr.

Liìtlndofqnartier <M 4)

Ilst-silà 12 IîK?«t I^ô^srixlà.

Hin«! «lie bvàii

àsr Äfslt,.
^ Dieselben sinck elastiseb,

obne tZuwmi ?u sntkalteu

^ uuck scbiniegen sieb Decker

ê Bewegung ckes menscbliobsu
Lörpsrs an. Die einzigen

^ Hosenträger, mit cìsnen es
uurnoglieb ist, einen Xuopk
àb?ursisseo.

Hin nsusr pêrssus urià
àànisàa.

Unser Limstler bat àuk obigem
Ljlàe ^jevv rvmantisclio 8?ens

so àrxeststlt, vie sie siek jeàeàtls abgespielt dà» vllràe. venn ?erseus àie »àxosz'«-
SosentrSxer xstrsxen KStte. vie freien Levexr-nxen àes gslàen, sovie àis siekere
versiebt àer ^unxtrau beweisen beiàs, àss àss Irsxen àieser Hosentràxer àer àikoit
àer Levexung keinerlei klinàerniss ontxsxenstsllt. ^eàe AusI-el bleibt vollst-wàix undeenxt
nnà Xurper unà Seist können siek nnxeselivâoiit àer sclnvereu ?tliekt, àss d'uxebeusr
M erlegen, bingedev. iz)

Sasttiok III. Ranges.
In bester Dags cker Stackt:

^lou resiaurirt, Ireunàlicke Limmer,
gute Seiten

ewpLeblt siob ckem lit. reisencken

?ublikuin bestens.
Iî,ss,ls I.airc1- u. krsruàs Weirrs,

keines Lier, Auts Xtlelrs,
kreunàlicbe, navorkommencle öeclionung.

K, lrNSSê LtîltlllMtî MIIMSI M LM5S.

^ektuugsvoll (Iis. 62)



Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N> , F. Michel, Propriétaire.
¦>. &»& ><fi^ % t-- i'M'MW & >'!». j':-.

KIENAST & Co.
C, A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis -Handlung
AussersiM-Zürich. (B1 25)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

»VW"* :<¦ i.:i'.,ï :# . s>*W^t|f
1

_A_cl. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
und Landweine. (Bi. 20;

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Hôtel Storchen am See, Zürich

GS- O IRIDIS IST
Massige Preise. Omnibus zu allen Zügen.

Prix modérés. Omnibus à tous les trains.
Table d'hôte 12V< TJhr. Dîners à prix fixe. Restauration à la carte.

Zimmer von Fr. 2. an, inkl. Service. (Bl. 25)

Abonnements anf den Nebelspalter"
nehmen entgegen

alle Postämter und Buchhandlungen.
Preis pr. 3 Monate Fr. 3.-6 Monate Fr. 5. 50.

Für das Ausland mit Porto -Zuschlag.
Erneuerungen bitten wir gef. baldigst

aufgeben zu wollen.

HOTEL STADTHÖF in ZÜRICH.
(BI. 25) Dem Bahnhof nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II. Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).
.2 ~ ES i v

ES**

Lj. u _1

.-SE-

rïïr.î.ï"5"

k.Cti II E Î

: I 3 »

O CM M
Es empfiehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

«7. WebeV, Propriétaire (Besitzer des Café du Nord).

\ Flora - Theater.
$ Pfauen, ZeltT*7-eg', Züricli.

lTnter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

| (M. 28) Propriétaire : H. Hürlimann.
»?»??????????????????????????»?????????????»

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse-- Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

Prämirt in vielen Ausstellungen.
Scliweizerisclie Landesausstellung ia Zürich

Diplom für vorzügliche Qualität.

Dennler's Eisenbitter
; «$> Interlaken

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Blutarmut h
Bleichsucht, Schwächezustände etc. Bei
langsamer Rcconvalescenz und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit
Erfolg auch bei beginnender Diphtheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's
Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche

Dienste.
Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Dépôts in allen Apotheken. ;N. 25)

Papier a. d. Papierfabrik Perlen.

Heues HAUS I. KAUZES ZêZàlzsr àsr ûwstêiglià àêL Zàliokss.
vsmensalon. Saàe-l-inricbtung.

tìlr»««e, Klïii»^eiì«ì »U»«Aestattete î^âïile.
prScktige Aussiebt. Viele Ssikonz. Appartements sür l^smüien.

,5 zg, Mî'eàs^ l'i-M'iktà.
ê^^^^^^ H ^^ ^ - '^^ K ?!î^ ^

UUWAGV à Vo-

I»èài!Itzli: ?M8 !8ß?. ^MIM 18K8. ?ákl8 1878.

IÄI^L?IILIZ
^iìricli, l-inttiescliertiof"

Lcbütüengasse 23, nàcbst oem lîabàk.
kàZvIiiìlteiiv leinv àssl-, ktisill-, àn^uàtis

mut tiìNllìveiiie. (kî- W)
Lalle uncl varme Speisen. llilliss preise.

Ssssllsvliakts^iiiiiiisr rait ?is.nc>.

llötvl 8ìorà M /med

^râssÌAS ?rsiss. Oirrniì>us i?u xcllsir. ^ii^srl..
prix moclêrès. vmnidus à tous les trsins.

lavis à'dâts 12>/< rràr. Dtilsrs à vrix Lxs. Restauration à la. oarts.

alls ?ostäir>.t6r unâ LuààiiàluiiKsii.
?rsiL xr. 2 I^onà ?r. 2. C Zàà S. 50.

fur 6s8 >>u8lsn6 mit Porto -^U8c:klgg.

Avil»«« »I» ««II«».

(VI. Zs> vkm Labobok oäebst gelegenes Ullà billigstes

Hôìkl II. NariAss (vÍ8-à-vÏ8 àm Oiikcz àu Mrà).
u- s ^

ci! >i l ü

Q S
Ls smvLsblt sien àen Bekannten unà einem lit. rsissuàôll Publikum bestell»

«/. I^ebs?", ^o^ài^e (IZeàer àes Lake àu àà).

Hilter vîrektioii <ìe8 Herrn kelileMl. lïizlieli Voi 8teIIliiiK.

Dieser vorzügliobs, reins unà gssunàs Ltokk ill stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst keinstem

Ka8el-8ti'a88oul'gel' Export- unä l.agei'oisl'
vou bekannter Haltbarkeit, ill ganzen Wagenlaàullgsn, siuzsluen ûebillàsu
unà ?Iasebsll ab Liskeüer àis Ssoeralagentur

lî.. Dutt^silsr Ä Ois.,
t?Ì8AÂ8s«Z ê. àTSsersià! - LÌ8Ag,8ss.

XL. LsstsIIullgsu kür Türieb uuà Ulmzebung von 12 l?Iasebsn an
liekern vir kranko iu's Raus. H7«I«z>ì»c»».. (öl. Z5)

pi'gmii't in vielen Ausstellungen.
MmiMiseke l^aMesiliiWlellvU in Kriell

D1x>1orri Für > <>i xii^li<?I»t; (^n-Aliìâî.

erkäbruogsgswäss dkstss Heilmittel gegen Itlntarmittl»
VI«!oI»«UivI»î, î8âw»â«^i»«tâi»Âe eto Lei Ia»S
«»mer ke««i»v»1e«eei»« uuà àltvrssàvîìâe eio

vorzügliokes Ltärkungsmittel kür beiàe Kescblsebter. Wirà mit
Lrkolg aueb bei beginnenàer Vixl»îlivi'»ti« augevenàet. Wo
àer Lesueb voo Winterkurortou unmögliob, leistet vslllllsr's
Hissnoitter lZenesenàeu uoà scbvàoblicben kersonen trekkliebs

Dienste.
Voll Merzten vislkaeb veroràllkt uuà bestens smpkonlsll.

vèpôls in allen àpolnsken. W)

?àpier s. à. ?»pi«rk»brik ?erlsn.
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